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Proletariat sowohl in den monarchistischen als auch in den 
freiesten, republikanischen Ländern.“16

Die von Lenin herausgearbeiteten Merkmale charakteri­
sieren den Staatsapparat einer Klasse, deren Weltherrschaft 
längst durchbrochen ist und deren Einflußsphäre durch die 
Entwicklung des sozialistischen Weltsystems, den Aufschwung 
der antiimperialistischen Befreiungsbewegung und den wach­
senden Widerstand der Arbeiterklasse und der anderen Werk­
tätigen in den kapitalistischen Ländern weiter eingeengt wird, 
die sich jedoch keineswegs mit ihrem Niedergang abfindet, 
sondern durch den verstärkten Ausbau gerade der staatlichen 
Repressivgewalt den Niedergangsprozeß aufzuhalten sucht.

Die Entwicklungen der vergangenen Jahrzehnte und der 
Gegenwart bestätigen uneingeschränkt die Leninsche Ana­
lyse. Umfang sowie Repressiv- und Aggressionspotential der 
imperialistischen Staatsapparate übertreffen heute bei weitem 
das, was Lenin bereits als „ungewöhnliche Stärkung der 
Staatsmaschinerie“ bezeichnete. Daher gilt heute mehr denn 
je die Schlußfolgerung Lenins: „Die Weltgeschichte führt jetzt 
zweifellos in ungleich größerem Ausmaß, als das 1852 der 
Fall war, zur ,Konzentrierung aller Kräfte“ der proletarischen 
Revolution auf die .Zerstörung“ der Staatsmaschinerie.“17

Wenngleich der der Unterdrückung und Aggression die­
nende bürokratisch-militärische Staatsapparat entsprechend 
dem grundlegenden Klasseninteresse der Bourgeoisie und der 
Hauptfunktion des imperialistischen Staates, die ausgebeu- 
teten Klassen und Schichten niederzuhalten, der für die Bour­
geoisie wichtigste Teil des Staatsapparates ist, so umfaßt er 
andererseits aber nicht den gesamten Apparat. Auf Grund der 
Erfahrungen der Pariser Kommune hatte Marx in allgemei­
nen Zügen auf die Notwendigkeit hingewiesen, den bürger­
lichen Staatsapparat differenziert einzuschätzen: „Während 
es galt, die bloß unterdrückenden Organe der alten Regierungs­
macht abzuschneiden, sollten ihre berechtigten Funktionen 
einer Gewalt, die über der Gesellschaft zu stehn beanspruchte, 
entrissen und den verantwortlichen Dienern der Gesellschaft 
zurückgegeben werden.“18

Im imperialistischen Stadium muß der Staat im Interesse 
der Erhaltung des kapitalistischen Systems und im Interesse 
der Monopole regulierend, reglementierend, registrierend und 
kontrollierend in die Ökonomie eingreifen. Das ist vorwiegend 
ein Ausdruck des sich ständig verschärfenden Grundwider­
spruchs der kapitalistischen Gesellschaft, des Widerspruchs 
zwischen der Entwicklung der Produktivkräfte und den kapi­
talistischen Produktionsverhältnissen. Daran wird sichtbar, 
daß in dieser Phase des Kapitalismus die materiellen Voraus­
setzungen für den Übergang zum Sozialismus herangereift 
sind. Für die regulierende und kontrollierende Tätigkeit des 
imperialistischen Staates im Bereich der Ökonomie hat sich 
ein umfangreicher, vielfach verflochtener Apparat herausge­
bildet, der ein Bestandteil des imperialistischen Staatsappa­
rates ist.

Aus der Analyse der neuen Erscheinungen im Imperialis­
mus kommt Lenin zu dem Ergebnis: „Außer dem vorwiegend 
.unterdrückenden“ Apparat des stehenden Heeres, der Polizei 
und der Beamtenschaft gibt es im modernen Staat einen Appa­
rat, der besonders eng mit den Banken und Syndikaten ver­
bunden ist, einen Apparat, der eine große Arbeit auf dem Ge­
biet der Rechnungsführung und Registrierung leistet, wenn 
man sich so ausdrücken darf.“19 * * * * * * Im Gegensatz zu den Oppor­
tunisten und Revisionisten, die aus der Existenz eines staat­
lichen Apparates der Rechnungsführung und Registrierung 
die These ableiten, der moderne Staat sei nicht mehr ein In­
strument der Klassenherrschaft der Bourgeoisie, sondern eine 
„gemeinwohl-orientierte“ klassenunabhängige Einrichtung, 
entwickelte Lenin die Marxsche Lehre von der Zerschlagung 
des bürgerlichen Staatsapparates weiter. Bezogen auf diesen 
spezifischen Apparat äußerte er: „Dieser Apparat darf und 
soll nicht zerschlagen werden. Man muß ihn aus der Unter­
ordnung unter die Kapitalisten befreien, muß ihn den Kapi­
talisten entreißen und alle Fäden ihres Einflusses abschneiden, 
abschlagen, abhacken, muß ihn den proletarischen Sowjets 
unterordnen und auf eine breitere, umfassendere Grundlage 
stellen, ihn mit dem ganzen Volk verbinden.“26

Bei diesem Apparat handelt es sich nicht nur um Post-, 
Fernmelde-, Nachrichten- und Transportwesen, die in den in­
dustriell hochentwickelten kapitalistischen Ländern unter den

Bedingungen des wissenschaftlich-technischen Fortschritts im 
bedeutenden Maße weiterentwickelt wurden. Es handelt sich 
insgesamt um den komplizierten und weitverzweigten staat­
lichen Apparat zur Steuerung und Kontrolle wirtschaftlicher 
Vorgänge, der sich mit dem staatsmonopolistischen Kapita­
lismus herausgebildet hat.

So konsequent Lenin die Marxsche Erkenntnis von der 
notwendigen Zerschlagung des bürokratisch-militärischen 
Staatsapparates verteidigte, so entschieden begründete er die 
Notwendigkeit und Möglichkeit der „Umwandlung“, „Über­
nahme“ und „Unterordnung“ des vorwiegend mit Aufgaben 
der Rechnungsführung und Registrierung betrauten Appara­
tes des bürgerlichen Staates. Dabei ließ Lenin nicht den ge­
ringsten Zweifel, daß dies nicht bedeuten kann, Teile des al­
ten, bürgerlichen Staatsapparates in den Sozialismus hinüber­
zuretten und zu konservieren. Diese „Umwandlung“ und „Un­
terordnung“ ist ihrem Wesen nach wie die Zerschlagung der 
vorwiegend der Unterdrückung dienenden Teile des alten 
Staatsapparates ein revolutionärer Akt, in dessen Ergebnis 
alle Fäden, die diesen Apparat mit dem kapitalistischen Sy­
stem verbinden, zerschnitten werden. Zugleich muß dieser 
Teil des Apparates uneingeschränkt der Errichtung der so­
zialistischen Gesellschaft dienen, den Aufgaben und Interes­
sen der Arbeiterklasse untergeordnet werden, d. h., er muß 
von den Vertretern der Arbeiterklasse geleitet und nach so­
zialistischen Prinzipien, Formen und Methoden organisiert 
und tätig werden.
Bestätigung der Marxschen Erkenntnisse 
im revolutionären Weltprozeß der Gegenwart

Die Erkenntnis von der Notwendigkeit der revolutionären
Zerschlagung des bürgerlichen Staatsapparates, die Karl Marx 
‘aus der wissenschaftlichen Analyse der Erfahrungen des Klas­
senkampfes zwischen Bourgeoisie und Proletariat in Frank­
reich gewann und die W. I. Lenin unter den Bedingungen des
Imperialismus und der siegreichen proletarischen Revolution
weiterentwickelte, ist ein unverzichtbarer Bestandteil der 
marxistisch-leninistischen Revolutions- und Staatstheorie.
Ihre Richtigkeit wurde in der Großen Sozialistischen Oktober­
revolution 1917 und mit der Errichtung des Sowjetstaates erst­
mals praktisch bestätigt. Weitere praktische Beweise für die 
Richtigkeit dieser Marxschen Lehre erbrachten die sozialisti­
schen Revolutionen in anderen Ländern Europas, Asiens, Afri­
kas und Lateinamerikas.

Nicht zuletzt bestätigen die Erfahrungen der DDR, daß die 
Zerschlagung des bürgerlichen Staatsapparates bereits ein 
grundlegendes Erfordernis der revolutionär-demokratischen 
Umwälzung ist, das weder auf einen „späteren“ Zeitpunkt 
hinausgeschoben noch auf andere Weise umgangen werden 
kann.

Die Arbeiterklasse der DDR verfügte zu Beginn der re­
volutionären Umgestaltung, in der antifaschistisch-demokra­
tischen Etappe, nicht über solche von den Massen geschaffe­
nen Organisationsformen der staatlichen Macht wie die So­
wjets. Das war einer der wesentlichen Gründe, weshalb sich 
die Zerschlagung des bürgerlichen Staatsapparates in anderen 
Formen, in einem längeren Zeitraum und unter Ausnutzung 
bürgerlich-demokratischer Formen vollzog. Dabei bestätigt 
auch die sozialistische Umgestaltung in der DDR die allge­
meine Erkenntnis, daß das zeitweilige Beibehalten bürger­
lich-demokratischer Formen besondere Wachsamkeit der Ar­
beiterklasse erfordert, weil die Bourgeoisie daraus Vorteile 
für ihre konterrevolutionären Bestrebungen zu ziehen ver­
sucht.

Endgültig zerschlagen im Sinne der konsequenten Beseiti­
gung aller seiner Tätigkeitsmerkmale und Organisationsfor­
men wurde der bürgerliche Staatsapparat erst mit der Er­
richtung und Festigung der Diktatur des Proletariats in der 
DDR. In Angriff genommen und in den entscheidenden Fra­
gen gelöst werden mußte diese Aufgabe jedoch bereits in der 
revolutionär-demokratischen Etappe.

Kommende revolutionäre Umgestaltungen werden entspre­
chend den unterschiedlichen historischen Bedingungen, unter 
denen die Gesetzmäßigkeiten der sozialistischen Revolution 
in den einzelnen Ländern und Kontinenten wirken, die Marx­
sche Lehre um weitere Erfahrungen und Erkenntnisse be­
reichern. In der Mannigfaltigkeit der Formen und Methoden


